
Harngries: Ein immerHarngries: Ein immer 
wiederkehrendes Problem in der 

Lämmermast

Karl - Heinz Kaulfuß

Verein zur Förderung der Schaf- und 
Ziegenhaltung e.V.

Obstructive Urolithiasis

Durch die Bildung von KonkrementenDurch die Bildung von Konkrementen, 
Harngries und Harnsteinen aus 

h fli hti S b t i B i hharnpflichtigen Substanzen im Bereich 
der harnableitenden Wege kommt es zur 
Verlegung der Harnröhre. Infolge kommt 
es zum Harnstau mit Urämie und Tod.es zum Harnstau mit Urämie und Tod.

Vorkommen

männliche Tiere

J lä d lt Z htJunglämmer adulte Zucht-
in Mastkondition böcke in Aus-in Mastkondition         böcke in Aus

stellungskondition

Anatomische Grundlagen 80%Anatomische Grundlagen

langer Harnleiter
gewundener Verlauf
(Arcus ischiadicus,
Flexura sigmoidea)Flexura sigmoidea)

Processus urethralis
(der Faden)(der Faden)

Frühe KastrationFrühe Kastration
bedingt eine Unter-
entwicklung der harnableitendene c u g de a ab e e de
Wege (auch durch Phytöstrogene)

Klinisches BildKlinisches Bild

akutes Krankheitsbild
verminderter Appetitpp
Stöhnen, Zähneknirschen
Koliksymptomey p
Schlagen nach dem Leib
häufiges Aufstellen zum Harneng
Harntröpfeln, Strangurie, Anurie

Klinisches Bild



Klinisches Bild
Gespannte Bauchdecke, Druckempfindlichkeit
öd tö S h ll d U t b hödematöse Schwellung des Unterbauches

HarnstauHarnstau
URÄMIE

BlasenstauBlasenstau
Blasenruptur
(nach 1-2 Tagen)

Nierenfunktionsstörung
fehlende Ausscheidungfehlende Ausscheidung
von „Körpergiften“

DiDiagnose

klinisches Bild
starker Harngeruchstarker Harngeruch 
Provokation des Harnabsatzes
Vorverlagerung des PenisVorverlagerung des Penis
Ultraschall
RöntgenRöntgen
? Harnkatheder ?
? Blasenpunktion?? Blasenpunktion?
Blutwerte - Harnstoffgehalt (> 15 mmol/l)

Kreatinin (< 150 mmol/l)Kreatinin (  150 mmol/l) 

Therapiep
Ziel: Behebung des Harnstaues

medikamentell: chirurgisch:
A t ti d F dSpasmoanalgetika

Antiphlogistika
Amputation des Fadens

Penisamputationp g
Antibiotika Harnröhrenschnitt

SpülungenSpülungen

Was ist die eigentliche g
Ursache der Steinbildung

Die Fütterungg

Harn ist eine wässrige Lösung von Salzen
und anderen Stoffwechselproduktenund anderen Stoffwechselprodukten

Wassermangel erhöhte Konzentration
Mi l t ffan Mineralstoffen

übersättigte Lösung

Ausfällung von Kristallen

Kristallwachstum                    Zusammenkitten von
Kristallen (Aggregation ( gg g
und Koagulation)

Harnwegsinfektion
Vit i A M l

GROßE KRISTALLE
Vitamin - A - Mangel



Wasserbedarf
• am Besten ad libitum  

1 5 l / j 10 k Ti d T• 1,5 l / je 10 kg Tier und Tag 
• in Abhängigkeit vom TS-Gehalt der Futtermittel (bis 4 l / 

10 kg KM)10 kg KM) 
• nur Wasser mit Trinkwasserqualität, wenn 

Oberflächenwasser, dann nur hygienisch unbedenklich 
• Selbsttränken bzw. 1 m Trog auf 30-40 Tiere 
• Salzgabe 
 

Steigerung der Wasseraufnahme durch Salzzufuhr 
(NaCl) im Futter = 2% TS (20g / kg TS) ( ) ( g g )

 
Ansäuerung des Harn-pH Wertes durch Amonium-
chloridverfütterung = 0 5 1% TS (5 10 g / kg TS)chloridverfütterung = 0,5 - 1% TS (5-10 g / kg TS) 

Harnsteinarten

Phosphatsteine
Struvit (Mg-Ammonium-Phosphat)
Apathit (Ca-Phosphat)

KalziumsteineKalziumsteine
Ca-Oxalat
Ca-Karbonat

Der Kalzium-PhosphorgehaltDer Kalzium Phosphorgehalt 
innerhalb der Futterration 
ist entscheidend für die 

E t t h H t iEntstehung von Harnsteinen

Ziel
C Ph 2 b 2 5 1Ca : Ph = 2 bzw. 2,5 : 1

Kalzium- und Phosphorgehalte 

Ca Ph Verhältnis

ausgewählter Futtermittel
 Ca 

(g / kg TS) 
Ph 

(g / TS) 
Verhältnis 

Kartoffel 0,4 3 2,5 : 18,8 
Weizen / Gerste 0,7 4 2,5 : 14,30,7 4 2,5 : 14,3 
Erbse 0,9 5 2,5 : 13,4 
Hafer 1,2 4 2,5 : 8,3 
Kleie 1,7 4 2,5 : 5,9 , , ,
Treber 3,3 6 2,5 : 4,5 
Zuckerrübe 2,3 2 2,5 : 2,17 
Lämmermastpellets 16 6 2,5 : 0,9 , ,
Weizenstroh 3 1 2,5 : 0,8 
Heu (1. Schnitt) 6 2 2,5 : 0,8 
Grünfutter 5-7 2-3 2,5 : 1 - 1,1 
Silage 9-11 1-2 2,5 : 0,3 - 0,45 
 

Hohe Magnesiumgehalte im Futtermittel verringernHohe Magnesiumgehalte im Futtermittel verringern
das Ca-Ph-Verhältnis

Mineralfutter für Schafe / Lämmer In der Ration
300 g Weizen300 g Weizen
200 g Erbsen
500 g Heug
15 g Mineral

2,5 : 0,9      = 2,5 : 1,69

2,5 : 0,83   = 2,5 : 1,74

2 5 0 47 2 5 1 452,5 : 0,47   =  2,5 : 1,45


